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CUXHAVEN STADT & LAND
JEDEM KANN GEHOLFEN WERDEN
Weißer Ring hilft Opfern von
Kriminalität und Gewalt. Lokales, 13

RESTAURIERUNG STARTET
Interview mit „Orgelflüsterer“
Hendrik Ahrend. Standpunkte, 12

Moin
Cuxhaven
Kürzlich in der Postfiliale: Ich
hatte zwei Briefe in der
Hand. Einen Standardbrief
und eine Luftpolstertasche
in der Größe A5. Beide Briefe
hatte ich bereits frankiert,
war mir aber bei dem luftge-
polsterten nicht sicher, ob
ich den richtigen Wert drauf-
geklebt hatte. Deshalb stell-
te ich mich am Schalter an, um
meine Markenwahl vom
Mitarbeiter kontrollieren zu
lassen. Vor mir ein Herr,
der ein schuhkartongroßes Pa-
ket verschicken wollte.
Wollte, getan hat er es nämlich
nicht. Denn als die Dame
am Schalter ihm erklärte, dass
das Paket aufgrund der Fo-
lie (die um das Paket gewickelt
war), als Sperrgut ver-
schickt werden müsste, nahm
er es wieder an sich und
zischte ab. Ein schuhkarton-
großes Paket als Sperrgut
verschicken, nur weil eine Fo-
lie drum herum gewickelt
ist? Regeln gibts ..., dachte ich
verwundert – nichts ah-
nend, was mich selbst noch für
eine Postregel überraschen
würde. Als ich an der Reihe
war, sagte die Frau am
Schalter zu mir, der Standard-
brief ist falsch frankiert. Wie
jetzt? Da klebt doch eine 85
Cent-Marke drauf. „Aber“,
sagte sie mit einem mahnen-
den Unterton, „der Um-
schlag ist grün! Farbige Um-
schläge kosten 15 Cent
mehr.“ Bitte was? Ich dachte,
das Briefporto richtet sich
nach Größe und Gewicht der
Sendung. Offenbar nicht
nur. Farbige Umschläge müs-
sen nämlich per Hand und
nicht maschinell sortiert wer-
den – deshalb das höhere
Porto. Beim nächsten Gruß-
kartenkauf werde ich also
darauf achten, dass der beilie-
gende Umschlag weiß ist.
Oder ich schreibe die
Empfängeradresse auf ein
weißes Klebeetikett – das geht
auch. Der Brief, dessentwe-
gen ich die Postangestellte
überhaupt zurate ziehen
wollte, war übrigens richtig
frankiert – die Versandta-
sche war schließlich auch
nicht farbig.

Denice May

Ebbe & Flut:
HW: 03:32 / 16:02
NW: 10:31 / 22:36
Wassertemp. 5°
Wind: NW 5
Wattw.: 09:00-10:30

Wer die Bucht versorgt, steht jetzt fest
Cuxhavener Gastronom Jan Fitter gewinnt Ausschreibung der Nordseeheilbad GmbH / „Buchtbude“ löst Marinellos „Strandbar“ ab

lie ist 96 Jahre lang vor Ort tätig
gewesen. Er selbst, so betonte Ma-
rinello, habe der Grimmershörn-
bucht zu jenem Stellenwert mit
verholfen, den sie heutzutage ge-
nieße. „Vor 20 Jahren sah es dort
anders aus“, sagte der Cuxhave-
ner Gastronom, der schon am
Entscheidungsabend via Face-
book publik gemacht hatte, dass
er den Kürzeren gezogen habe,
sich aber nach einem neuen Lokal
umsehen werde.

Wie berichtet, gab es einen drit-
ten Bewerber, die Zahl derer, die
davor Interesse bekundet hatten,
belief sich nach den Worten von
NC-Geschäftsführer Raffel auf 23
Gastronomen.

stimmt wurde, wer die Bucht in
den kommenden zehn Jahren be-
spielt, lag offenbar an der Kom-
plexität der Entscheidung. „Bei al-
ler Sympathie mussten wir gu-
cken, was das beste Angebot für
die Bucht ist“, sagte Santjer in
Richtung des bisherigen Pächters
Christian Marinello. „Natürlich
bin ich enttäuscht“, erklärte der in
einem Telefonat mit unserer Re-
daktion, allerdings hege er keinen
Groll.

Die Entscheidung des Verwal-
tungsausschusses, in Verbin-
dung damit hat der FDP-Ratsherr
Günter Wichert übrigens Akten-
einsicht beantragt, bedeutet für
Marinello eine Zäsur: Seine Fami-

mitten auf dem Rasen picknicken
möchten. Für die gibt es (gegen
eine Pfandgebühr) ein Tragekörb-
chen, mit dem sich Proviant aus
der „Buchtbude“ transportieren
lässt. Ein mutmaßliches Müllpro-
blem sollen große Abfallkörbe
und ein per E-Fahrzeug nach dem
Rechten schauender Buchtmana-
ger im Keim ersticken.

Sportlicher Zeitplan
Als „sportlich“ bezeichnete Uwe
Santjer, OB und NC-Aufsichts-
ratsvorsitzender, den Zeitplan:
Fitter will zum Saisonstart losle-
gen – ein Vorsatz, über dessen Ge-
lingen die Handwerker entschei-
den. Dass nicht schon eher be-

bude“ eher nach Bodenständig-
keit denn nach „Chichi“ strebt.
Klar strukturiert ist deswegen der
teils mit fest installierten Tisch-/
Sitzelementen bestückte Gästebe-
reich: Die Laufwege sollen freige-
halten werden; sie markieren
gleichzeitig die Grenze zwischen
dem Areal, wo Gäste am Tisch be-
dient werden, und jenem Bereich,
in dem sich SB-Kunden niederlas-
sen können. Wer es lässiger mag,
sucht sich einen Platz in der
„Lounge“ oder auf einem der
ebenfalls vorhandenen Sitzkissen:
Fitter hofft, das Publikum in der
Bucht verjüngen zu können, hat
aber auch an diejenigen gedacht,
die einen Strandkorb haben oder

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Wer in „Cuxhavens
Wohnzimmer“ künftig für Speis’
und Trank sorgt, steht fest: Der Cux-
havener Gastronom Jan Fitter wird
schon in absehbarer Zeit ein neues
Lokal in der Grimmershörnbucht er-
öffnen. Die Weichen dafür stellte am
Donnerstagabend der städtische
Verwaltungsausschuss: Dessen Mit-
glieder erkannten in Fitters Bewer-
bung den vielversprechendsten Bei-
trag einer seit vergangenem Som-
mer laufenden Ausschreibung.

Welche Akzente der 47-Jährige,
Inhaber und Betreiber mehrerer
anderer Geschäfte im Stadtbe-
reich, in der Bucht zu setzen ge-
denkt, wurde am Freitagvormittag
im Rahmen eines Pressetermins
deutlich: An der Seite von Olaf
Raffel, Geschäftsführer der Nord-
seeheilbad Cuxhaven GmbH, und
Uwe Santjer (Aufsichtsratsvorsit-
zender) präsentierte Fitter seine
Vision von Gastronomie an ei-
nem Platz, den der zweifache Va-
ter als „magisch“ beschrieb. Er
vergaß dabei nicht, das Engage-
ment des bisherigen Pächters zu
würdigen, machte aber deutlich,
dass er eine andere gastronomi-
sche Handschrift in die Bucht
bringen werde. Die „Buchtbude“
(so der Name von Fitters neuem
Lokal) ist in einem durchgängigen
Design gehalten, das mit einer
Verkleidung aus recycelten Höl-
zern und optisch korrespondie-
renden Sitzgelegenheiten dem
maritimen Flair des Ortes Rech-
nung trägt.

Klare Strukturen
Mehr Nordsee, weniger Italien:
Anstelle von Palmen wird sich
künftig der in großen Pflanz-
kübeln wachsende Strandhafer
im Wind wiegen: „Eis gibt es na-
türlich trotzdem“, verspricht der
Geschäftsführer der Dafi Gastro
GmbH, der im Falle der „Bucht-

Auf eine eigene Designsprache hat Gastronom Jan Fitter (kl. Bild) bei der Planung der „Buchtbude“ gesetzt. Der städtische Verwaltungsausschuss bewertete
sein Konzept als zielführend für die Weiterentwicklung der Aufenthaltsqualität am Grimmershörner Grünstrand. Grafik: Fitter/Foto: Koppe

„Haus der Kirche“

Diakonie-Shop
und Bücherstube
ziehen um
CUXHAVEN. Der Diakonie-Shop
und die Bücherstube der Diako-
nie Cuxland begrüßen Sie ab dem
7. Februar in den neuen Räum-
lichkeiten im City Center Cuxha-
ven in der Segelckestraße 45-47.
Der Verkauf bleibt in der Marien-
straße geschlossen.

Die Spendenannahme beider
Projekte erfolgt weiterhin an der
Marienstraße:
� Diakonie-Shop: Dienstag und
Mittwoch, 10 bis 12 Uhr
� Bücherstube: Donnerstag, 10
bis 18 Uhr, ab dem 10. Februar bis
zum 24. März.

Weitere Informationen auf der
Homepage unter:

www.diakonie-cuxland.de

Eine der ältesten Fotografien in der Familienchronik der Marinellos zeigt
Großvater Ernesto Marinello mit seinem Eiswagen im Hafen im Jahr 1910.

 Foto: Stadtarchiv

Alles begann am
Steubenhöft
Über 100 Jahre Eis in Cuxhaven – Familie Marinello

Geschäfte vergrößerten sich, der
Eissalon in der Marienstraße und
der Eispavillon bei den Seeterras-
sen Grimmershörn waren die
neuen Standorte.

1953 übernahm Roberto das
Eiscafé in der Marienstraße und
in den Seeterrassen Grimmers-
hörn. Von den vier Kindern hat
der jüngste Sohn Christian die
Nachfolge angetreten. Seinen Ge-
schäfts-Schwerpunkt hatte er in
Marinello’s Strandbar mit großer
Außenterrasse direkt am Meer in
der Grimmershörnbucht. (red)

CUXHAVEN. Für ganze Generatio-
nen von Cuxhavenern ist die som-
merliche Eistüte oder auch der le-
ckere Eisbecher mit dem Namen
Marinello verbunden.

Schon 1908 stand Großvater
Ernesto Marinello beim Einlaufen
der Dampfer mit seinem Hand-
karren am Steubenhöft.

Knapp zehn Jahre nach dem
Ersten Weltkrieg kam er, inzwi-
schen verheiratet, mit den Söhnen
Giuseppe und Roberto wieder
nach Cuxhaven. In den Sommer-
monaten gab es viel zu tun, die
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